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W§ssen äsä dms bcs€* ffirmstschqs€em§***E
§chützen Sie lhre hUasserleitunEen und -zähler rechtzeitig vor Minusqradenl

K*eEm* Wrmmeßxe * greß*r §e$xadern
üft:ind es kleine Unachtsamkeiten oder Mängel, clie schwere Folgen haben. Wasserleitungen irn
Garten oder in: Keller keir:nen bei lang anhaitenden Minusgraden einfrieren ur-id schließiich brechen.
Ein o{fenes Femster sder eine undiehte Kellertür er[röheer dieses Risiko. üeshai&: süllte die Wasser
leitung imn"ler sachgenräß gedämmt und entleert werden" üer Schar.ler"r wircl *{t erst bemerkt,
wenn die betrqffene WasserieitunE wieder auftaut. Der unkontrollierte Wasseraustritt kann c{aL:ei
zu beträe htiiehen Schäden an d*r ßausub:tanz tühren. Zusätzlich zu den Reparatr,irk*sten komnrelr
auch noch erhöhte Kosten {ilr die Wasserv*riustmengen hinzu.

Yäpps ffi#mffim dam ffi§m€rEermm'r

, Was:e rleitur"'lgen ln KNeingarte nanlagen, aurf **chterrassen und in
LSachenendhäusern sorgfältig entleeren

. \&lasserhähne bei entleerten Garter:leitunEen ge§ffnet lasser":,
urr sin Anfrier*n der Dichtunüer"1 zu verhindsrn

, L,Vasse rleit{Jnsen dämmen oc{er einen Frostvuäe hter verwenden
. **snnders gefährclet* Wasserauslä§se \iür Frast schützen {Carag*, KelNer}
. Fenster im Keiler schliEßen [:zw. kaputte Fenster in Kellerräumer:

reparieren oder ciänrmen
. Soiler am Dachbode,-r §€§en Kältr: schützen

' Wassersähler rnindestens vierteliähnNiclr kontrollieren und
Zähler:tand dokumentieren

" Siite *e hten Sie beim äinstieg ir: Wasserzählerschäe hte auf lhre Sicherheit
und die Einhaltung von figenschutzm*ßnahnren!

ßaeche [4äE§*, 6e§le deeh wfrre Frem*sckadem ffiäs§*räää
Bei §e häden, die aar L$asserBeitungen bis aum'l \,tlasserzähler a*ftnete*;
Der ßereitschaftsdienst cler Stadt Wien - V,Jiener Wasser ist unter der Telefonnun"!mär üUS*q Sg
täglich van ü bjs 2l+ Uhr erreichbar.

*ei Schäden, die an t&iassenleätr.cngen nac9: dsrn Wasserzä[rlen aa:€tretel::
Älle lnnenleitungen l:retre{fen die Hauseigentümer*inn*n beziehungsweise die HausverwaltunE.
Sind die:e Leitungen eingefraren oder vom Frost beschädigt, ist ein lnstallateur*innen-ßetrieb zu
L:eau{trager: - zum Beispiel 1a-lnstallateur unter der Nummer ffi5/17 04.
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Wieht$ ge k1§asserä n hmItssto$Se
*ie Verö{femtiichung bestimmter Trinkwass*rqualitätsdat*n wird von der Trinkwasser"ver*rclnung
i"d.g.F. {TWV} und dem Chemikaliengesetz gefordert:
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7 bisi2

7 l:is 12

'weich Lris rnittel

<oöl

< 0,008

4i h.s 58

6 his i6

1,C l:is 2,5

j.u Drs I /

< 0,001

4bisE

I i:is ?4

24ü bis 3?0

,:i,:,:::a::liiLjfil

/.D 0l! ä.ß

6bis8

6bisB

weich

< u,01

< .} aarB

32 bis 40

5 bis 10

,ra

1,0 bi:2.1

{ *,00i

1bir 7

2bis!

Dl!:'/

.;i)ll hir t1O
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7.4 bis 7,!)

hart

< o.aaa

7Q L:is 94

< l,C bis 1,1

< u,00i

13 bi: 17

'15 bi: 18

519 his fr19

,wi
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Wa5:ersttff ioriefl kön-
zerrtfäti0i ipH-Wert)

Gesafilhirt€

Carbonathirie

l..llrtehereici

Afirn0f!iuarr

llirrit

Kaizium

Magne:ium

l(atrium

Kalium

Blei

Chioricl

Nitrrt

Fluorirl

el, Leitiähigkeit {2ü "C)

Peslizi.le

Psrtizide
lr!5!Jesimi

genräß'i rinirwa::etverordnlnc;

7,3 bisT,&

17 bis 16

11 bic 15

mittel

.:0,01

< 0,0*8

65 bis Bl

15 i:is 12

7,7 bis 11,0

'1,5 bis 3,9

< c,c0l

'11 bis 18

1bis5

26 bi! 3q

43U bis §7O

"dH

" dl-.j

mg/l

r,gli

ng/t

rutg/l

msJ/l

mgll

mq/1

mgli

mgr/i

mgli

p.Slcir

F9,rl

0,5

a,1

ü.01

5C

1,5

7\to

Pestlzic{e im gntersvchten Umfang nieht b*st!mmbar
ps/l

'dH = Crad deutscher Härte
l.rS,icm - &1ihro-Sretren! pro rm

ü.1ü

0,5ü

nrgli . Milliqramrr pro Liter
pgll = Mikrcaurrrn prr: LiterQuelle: lr4A 39 -l.abors fiir l-lygiene

Erklärunger zor Tabelle;
") Versorqrng durch die !. Hochrlveilenleitung:

1. bis 11. Sezir!, 1?. Beuirk 5üd, 15. Bezirk - 50.1, 2ü. bis 22. Ilezirk, 23. Lle;irk Ort*') Verscrgunq riirrch die !1. Hcchcluellenleitung:
'1ü. §ezirk "Wienerbergrüciren, l?. Bezirk - l'.lord, 1i. und 14. Berirk, l5. Be:irk Nlorcl, 16. bis l9. Bezirk, 23. Bezirk West

"*i) iiaraileierlvert laut l rinkwasserverorciiuncli entgprirht eiiem Creolwert
*i"*) lrrdiiaa'"DrirarameteruJeri laut Trirrkrvasler,rerordnung; ent5pricht Eiireür llirhtrlert

Ob{rn g€oannte Werte repräsefitieren clie natürlichen üehalie an t$ineralien und irönnen innerhalb der an-qegebenen Bereiche schwanker.
Irlr \,'ersorqunqstrelz k$$neE diese lniässer eurh in gemischter lorm auftreten. üemäß Trinkwasserverordnung sind die Wasserabnehmer'irrnen
{GehäudeeiEentümer*innen bzw. Hausverwaltungen} verpflichtet, diese Analysedaten afien Wasserverbraucheroinnen zur Kenntnis xu
bringen {r.ß. dur<h Aushang im &ei:äud*}.

Die aktueiien 
-lrinkivasserurerte uril Priifbericht€ ilefinden sich unier: https:f/wwrv."vierr.gv.at/*,ienrvasserlqralitaet/ergehrris.htrrl

üebilhrem ab 1. Jämnmn äG?ffi

Wasserhexu gsg€biihren
t I, i4 pro t\ufJtKm€t€r

Ahwasserg*bühren
€ 2,35 pro KuLrikmeten

Jährliche t*f assercähle!"Ssbiih rem
abhänrgiE v0n d€r Anschlussgröße
zw;schen € 28,69 und {. 344,.I2

{Alle Setr§ge \rersteherx sich inkl. 10 ?6 USt.}
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l.4eclienirhaber und Hera!sgeber: 5tsct V'Jien - tJiener Was;er, iOfrü L{ien; für de:r lihait.reianlvncdli.h: Dl Paui iiellmeier:
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